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Der Krieg auf dem Balkan.
Die Vertreter Bulgariens, Serbiens und

Griechenlands haben am Freitag der deutſchen
Regierung amtlich mitgeteilt, daß ihre Regierungen
der Türkei den Krieg erklärt haben.

Gleichzeitig iſt von dem Vertreter Bulgariens ein
Schriftſt ück überreicht worden, das die Gründe der
Kriegserklärung folgendermaßen darſtellt:

Da ſich die in der Türkei herrſchende Anarchie, welche die
Ruhe und Sicherheit der benachbarten Länder ſtöre, ſeit einiger
Zeit verſchärft habe, hätten die Großmächte es für nötig gehalten,
die Verwirklichung der durch Artikel 23 des Berliner Vertrages
vorgeſehenen Reformen in die Hand zu nehmen. Die Hohe
Pforte habe dieſe gemeinſame Willenskundgebung Europas mit
einem Vorgehen beantwortet, das von ihr ſchon mehr als einmal
angewendet worden ſei. Sie habe erklärt, daß ſie ernſte Reformen
ebenſowohl in der europäiſchen Türkei wie in den aſiatiſchen
Provinzen einführen werde, daß ſie aber nicht glaube, ein fremder
Einfluß hierbei werde dem Reformwerk nützlich ſein. Dieſes
Verſprechen der ottomaniſchen Regierung, ernſte
Reformen allein einzuführen, ſei überall auf das Miß-
trauen geſtoßen, von dem Graf Andraſſy in ſeiner Note vom
30. Dezember 1875 geſprochen habe. „Einer der Hauptgründe
dieſes tief eingewurzelten Mißtrauens, habe der frühere Kanzler
Oeſterreich-Ungarns mit Recht geſagt, müſſe in der Tatſache
geſucht werden, daß mehr als eine der in den letzten Sultans-
reſkripten angekündigten Maßnahmen ſchon proklamiert worden
ſei, ohne daß das Los der Chriſten dagegen eine merkbare Beſſe-
rung erfahren hätte.“ Seit 37 Jahren hätten die Ereigniſſe die
Richtigkeit dieſes Urteils überreichlich bewieſen. Daher hätten
die Königlichen Regierungen Bulgariens,Griechenlands und Serbiens, da ſie die Leiden ihrer
Stammesgenoſſen in der Türkei und eine ihre Zukunft ſchwer
gefährdende Lage nicht länger ertragen konnten, beſchloſſen, eine
wirkſame Kontrolle für die Ausarbeitung und
Verwirklichung radikaler Reformen zu verlangen, die
allein das elende Los der Chriſten zu verbeſſern und die Be-
friedigung der Balkanhalbinſel herbeizuführen vermöchten.
Dieſer letzte Verſuch, deſſen Mäßigung mit der heraus-
fordernden Haltung der Türkei kontraſtierte, ſie vhne ernſte
Gründé gegen die Balfkanſtaaten. mobiliſiert hätte, ſei ge-
ſchéeitert. Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ſei
durch die Hohe Pforte angeordnet worden, und ſo ſähen ſich die
Königlichen Regierungen Bulgariens, Griechenlands und Ser-
biens zu ihrem großen Bedauern genötigt, zu den Waffen
zu greifen. Da ſich Bulgarien ſeitdem im Kriegszuſtand mit
der Türkei befinde, habe es eine formelle Erklärung, entſprechend
dem 1. Artikel der Konvention betr. die Eröffnung der Feind-
ſeligkeiten vom 17. Oktober 1907, an die Türkei gerichtet.

Die Königlich bulgariſche Regierung hoffe, daß das Ziel,
welches ſie verfolge, indem ſie den Krieg erkläre, mit den Jn-
tereſſen aller ziviliſierten Völker übereinſtimme. Die fremden
Bewohner der Provinzen, deren dauernde Befriedigung der
Gegenſtand des Krieges fei, würden gewiß von dieſer Befriedung
Nutzen haben. Unter der Herrſchaft von Ordnung, Freiheit und
Fortſchritt ſeien die Jntereſſen aller Staatsangehörigen des
Schutzes ſicher. Der materiellen Wohlfahrt und der geiſtigen
Entwicklung würde ſicher beſtändige und aufgeklärte Sorgfalt zu
gewandt werden. Daher glaube die Königliche Regierung
auf die Sympathien der befreundeten Völker rechnen zu können,
und richte den dringenden Appell an die Kaiſerliche
Regierung, ihr nicht ihre wohlwollende Neutra-
lität bei der ſchweren Aufgabe zu verſagen, die ſie auf ſich ge-
nommen habe.

Der türkiſche Vormarſch.
Die türkiſchen Truppen erhielten gleich nach der

Ausweiſung der Geſandten Serbiens und Bulgariens aus
Konſtantinopel den Befehl zum Vormarſch gegen
Bulgarien, der überall mit großer Begeiſterung aufge
nommen wurde. Die Vortruppen ſetzten ſich von Kirk-Kiliſſe
und der Adrianopeler Gegend aus in Marſch und über
ſchritten nach zwei Stunden bereits die bu lgariſche
Grenz e. Dort ſtießen ſie ſofort auf den Feind, und es
entwickelte ſich ein Kampef, über deſſen Ausgang noch nichts
verlautet.

Man ſchätzt die Zahl der im Grenzgebiet von Adria-
nopel zuſammengezogenen bulgariſchen Truppen auf 180 000
Mann.

Deutſche Flugzeuge für Bulgarien.
Der bekannte Flieger Bruno Büchner hat ſich in

Begleitung des Fliegers Rupp nach Sofia begeben, um
drei Albatros-Flugapparate an die bulgariſche Regierung
abzuliefern, die der Armee als Aufklärungsflugzeuge dienen
ſollen.

Serbien rückt vor.
Eine ſerbiſche Abteilung rückte ſofort nach der Kriegs-

erklärung über Riſtowaz vor und beſetzte die türkiſche Grenz-
bahnſtation Zibewtſche. Es wurde dort eine ſerbiſche Bahn-
verwaltung eingerichtet. Nachts wurde dann weitermar
ſchiert bis Bujanowtze, zehn Kilometer von der Grenze.
Man erwartet ſchon in zwei oder drei Tagen
einen größeren Zu ſammenſtoß bei Kumanovo.

Das Gefecht bei Podujewo und Propolac
an der ſerbiſchen Grenze hat einen größeren Umfang
angenommen. Auf beiden Seiten ſind Verſtärkungen ein-
getroffen. Die Türken haben alle Angriffe der Serben
zurückgeſchlagen. Man kämpft auf beiden Seiten mit
größter Erbitterung. Die Verluſte ſind noch un-
bekannt.

Sonnabend, 19. Oktober 1912.

Die Lage in Konſtantinopel.

Zur Deckung der Ausgaben für drei Monate
Mobiliſierung ſind durch ein proviſoriſches Geſetz Kredite
in Höhe von 6526 116 Pfund bewilligt worden. Die
Provinzialbehörden haben die bulgariſchen und ſerbiſchen
Konſuln aufgefordert, die Türkei zu verlaſſen. Die Zoll-
verwaltung macht bekannt, daß vom 17. Oktober ab die
Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Mais, Mehl,
Bohnen, Reis, Stroh, Futtermitteln, Kartoffeln, Rindern ud
Hammeln aus Rumelien, dem Marmarameer, dem Archipel
dem Schwarzen Meer und dem Mittelländiſchen Meer ver-
boten iſt.

70 Millionen türkiſcher Kriegsfonds in Deutſchland.
Aus verläßlicher Quelle erfährt der Bukareſter Kor-

reſpondent der „Köln. Ztg.“, daß ſich an Bord des von Kon-
ſtanza nach Konſtantinopel abgegangenen rumäniſchen
Dampfers „Regolo Caorol“ 70 Millionen Mark befanden, die
unter Abdul Hamid in Deutſchland niedergelegt und aus-
ſchließlich für Kriegszwecke beſtimmt worden ſein ſollen.
Das Verlangen der türkiſchen Regierung nach Auslieferung
des Kriegsfonds iſt in Deutſchland erfüllt. worden.

Zum italieniſch-türkiſchen Frieden.

„Meſſaggero“ meldet aus Ouchy: Die
Nachricht eines auswärtigen Blattes, daß der end gültige
Friedensvertrag zwiſchen Jtalien und der Türkei
einen oder mehrere geheime Artikel enthalten würde,
iſt durchaus unrichtig. Der Korreſpondent dés
Blattes erklärt auf Grund zuverläſſiger Auskünfte in be-
ſtimmteſter Weiſe, daß das Protokoll über die Friedens-
präliminarien und der Friedensvertrag keinerlei geheimen
Anhang enthielten.

Der „Popolo Romano“ hebt die Jnitiative

D O e bezüglich der

Der

Deutſchlands und Oeſterreichs
Anerkennung der italieniſchen Souveränität über Libyen
hervor. Dieſer gute Gedanke beweiſe wieder einmal die
herzlichen unveränderlichen Beziehungen
zwiſchen den drei Staaten. Die Anerkennung von
ſeiten Frankreichs und Englands ſtehe bevor.

Der „Meſſaggero“ begrüßt die Entſcheidung
Deutſchlands und Oeſterreichs mit Genugtuung; ſie be
ſtätige die loyalen Gefühle der Freundſchaft, die beide
Länder empfänden, Gefühle, die Jtalien herzlich erwidere.
Auch „Vita“ verweiſt auf die Bedeutung, welche die Ent-
ſcheidung der verbündeten Mächte habe.

Die türtiſche Zeitung „A le m da r“ betont, daß der türkiſch
italieniſche Friedensvertrag ein großer Erfolg Kiamil
Paſchas ſei, da es gelungen ſei, die Ehre und das Anſehen der
Türkei und die in dieſem Augenblick wertvolle Bewegungsfreiheit
im Archipel zu retten.

Ein Jrade zugunſten der Aegäiſchen Jnſeln.
Wie die „Agenzia Stefani“ aus Konſtantinopel meldet,

hat der Sultan ein Jrade zugunſten der Bewohner
der Jnſeln des Aegäiſchen Meeres unterzeichnet.
Jn dem Jrade wird verſichert, daß Reformen der Rechts-
pflege und der Verwaltung eingeführt werden ſollen, um den
Bewohnern Gerechtigkeit und Wohlergehen ohne Unter-
ſchied des Kultus und der Religion zu gewährleiſten. Volle
und unbegrenzte Amneſtie wird denjenigen Bewohnern
gewährt, die an den Feindſeligkeiten teilgenommen und ſich
bei dieſer Gelegenheit bloßgeſtellt haben mit Ausnahme
derer, die ſich gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht haben.
Jnfolgedeſſen ſoll niemand verfolgt oder in ſeiner Perſon,
in ſeinem Beſitz oder in der Ausübung ſeiner Rechte be-
einträchtigt werden auf Grund von politiſchen oder mili-
täriſchen Akten.

Die Entſchädigung für Libyen.
Nach türkiſchen Blättern beträgt die an die Türkei

zu zahlende Entſchädigung für Libyen 87000
Pfund jährlich, was ein Kapital von fünfzig Millionen
Francs darſtellt, das die Türkei in jedem Augenblick be-
anſpruchen kann. Wie man ſagt, wird der Handelsminiſter
Rechid zum Kadi von Tripolis ernannt werden. Jnfolge des
Friedensſchluſſes wird den Handels ſchiffen wieder
vollſtändig freie Durchfahrt durch die Dardanellen
gewährt werden.

Der Dampferverkehr hebt ſich ſofort.
Der Friedensſchluß zwiſchen Jtalien und der Türkei hat

den Verkehr im Hafen von Odeſſa belebt. Die
Frachtpreiſe ſind ſofort geſunken. Die im Hafen zurück-
gehaltenen griechiſchen Dampfer laufen aus, da ihnen freie
Durchfahrt durch die Dardanellen zugeſichert worden iſt.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf Freitag abend vom
Neuen Palais kommend um 10 Uhr auf der Fürſtenſtation
Wildpark ein und begab ſich ſofort in den bereitſtehen-
den Sonder zug. Die Abfahrt des Sonderzuges n gch
Hamburg erfolgte um 1 Uhr nachts. Die Ankunft in
Hamburg wird gegen 7 Uhr frut ſtattgefunden haben.

Zum Tode Normanns.
heimgegangenen Reichstagsabgeordneten
widmet die deutſch- konſervative

Dem
Normann

von

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichstagsfraktion an der
zeitung“ folgenden Nachruf:

Spitze der „Kreuz-

Ein tiefſchmerzlicher, unerſetzlicher Verkuſt hat uns be-
troffen. Am 17. Oktober verſchied in Barkow Herr Oberſt-
leutnant a. D., Rittergutsbeſitzer von Normann, Mitglied
des Reichstags und des Hauſes der Abgeordneten. Er gehörte
unſerer Frattion ſeit 1890 an und war ſeit dem Jahre 1902 ihr
Vorſitzender. Ein preußiſcher Edelmann von alter echter Art!
Mit der vorbildlichen Pflichttreue, die ihn als Soldat ausge-
zeichnet hatte, und die bis in ſeine letzte Krankheit nie ermüdete,
widmete er ſein Leben dem Dienſte von Kaiſer und König, von
Vaterland und Partei. Seine Perſönlichkeit war ein Fels, auf den
jeder baute, der ihn kannte. Die knappen, ſtets treffenden und
erſchöpfenden Worte, mit denen er in unſeren Sitzungen zu-
ſammenfaßte, was geſchehen war, und was weiter zu tun ſei,
gaben immer deutlichcs Zeugnis von ſeinem tiefeindringenden
Verſtändnis, ſeiner warmen und lauteren Liebe zum Vaterland.
So leitete und vertrat er uns in einer Weiſe, daß die Partei in
Stunden verantwortungsvoller Entſcheidungen wie bei der Arbeit
des Tages ſich ſtets mit unbedingtem Vertrauen auf ihn ver
laſſen konnte. Seiner ritterlichen Art, ſeiner vornehmen
Herzensgüte verdanken wir die ſchönſten Erinnerungen gemein-
ſamer Arbeit. Wir trauern um unſeren hochverehrten Führer,
um einen guten und teuen, für viele von uns väterlichen Freund.

DB T w.Die deutſch- konſervative Frattion des Reichs-
tages. Der Vorſtand: Graf Kanitz, ſtellvertretender Vor-
ſitzender. Dietrich. von Heydebrand und der Laſe. Graf
Weſtarp.

Fürſt Lichnowsky in der engliſchen Preſſe.
Daily News“ ſchreibt: Der Name des Fürſten

Lichnowsky, des neuen deutſchen Botſchaf-
ter s, iſt uns nicht ſo bekannt wie der ſeines Vorgängers;
aber er iſt uns nicht weniger willkommen. Das Blatt ſagt
weiter: Es iſt guter Grund zu der Annahme vorhanden,
daß die Spannung in den deutſch- engliſchen Beziehungen
bereits in gewiſſem Maße nachgelaſſen hat, und die gegen-
wärtigen Ereigniſſe geben England und Deutſchland reichlich
Gelegenheit zum Zuſammenwirken. Angeſichts der Balkan-
kriſis iſt das Konzert der Mächte wieder neu belebt worden.
Sowohl England als Deutſchland ſind für die Lokaliſierung
des Krieges, und ihre Jntereſſen werden von dem Schluß
ergebniſſe zum guten Teile berührt. Hier iſt eine ausge
zeichnete Gelegenheit für die Diplomaten beider Länder,
ſich gemeinſam zu betätigen.

Ein neuer mecklenburgiſcher Verfaſſungsentwurf.
Dem engeren Ausſchuß der Ritterſchaft und Landſchaft

zu Roſtock iſt ein Reſkript des Großherzogs zu
gegangen, das in der Anlage einen neuen Ver-
faſſungsentwurf der mecklenburgiſchen Staats
regierung enthält. Darnach ſoll in Zukunft der allge
meine Landtag für Mecklenburg-Schwerin aus 84 Abgeord
neten beſtehen. Von dieſen entſenden 20 Abgeordnete die
Ritterſchaft, 20 die Landſchaft, 20 die einzelnen Berufs
ſtände und die Amtsverſammlung im Domanium, 10 Ab
geordnete die ländliche Bevölkerung, 10 Abgeordnete die
Städte, und 4 werden vom Großherzog auf Lebenszeit er
nannt. Für Mecklenburg-Strelitz iſt eine ähnliche Zu-
ſammenſetzung des Landtags vorgeſehen. Das Wahl-
verfahren für die Wahlen der Abgeordneten aus allge-
meinen Wahlen iſt nach dem preußiſchen Drei-
klaſſen«Wahl ſyſtem feſtgeſetzt. Die Wahlen finden
öffentlich und indirekt ſtatt.

Die Einkommen- und Ergänzungsſteuer-Vorlagen.
Wenn, wie behauptet wird, in gewiſſen parlamentari-

ſchen Kreiſen der Wunſch gehegt wird, die dem Abgeord-
netenhauſe vorliegenden Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuer-Vorlagen in dieſer Tagung nicht zu verabſchieden, ſo
wird man dabei, wie halbamtlich verlautet, auf die Zuſtim-
mung der Staatsregierung nicht rechnen dürfen. Selbſt
unter der Vorausſetzung, daß es dabei bleibt, die Steuer-
zuſchläge zurzeit noch nicht organiſch in die Steuerſkala ein-
zuarbeiten, iſt auf die baldigſte Erledigung der übrigen
Teile der Geſetzentwürfe entſcheidender Wert zu legen. Die
hier vorgeſehenen Abänderungen des geltenden Steuerrechtes
bezwecken durchweg, Mißſtände zu beſeitigen, die ſich bei
der Durchführung der jetzt geltenden Beſtimmungen er-
fahrungsgemäß ergeben haben. Dies gilt ſchon von den
in Ausſicht genommenen Aenderungen der Beſtimmungen
über das Steuerobjekt und das Steuerſubjekt, vor allem
aber von denjenigen Vorſchlägen, die beſtimmt ſind, das Ver-
anlagungsverfahren wirkſamer zu geſtalten, als dies zurzeit
der Fall iſt. Angeſichts der Notwendigkeit, zur Aufrecht-
erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalt Steuerzu-
ſchläge in erheblichem. Betrage zu erheben, erſcheint es als
eine unabweisbare Forderung ſteuerlicher Gerechtigkeit, daß
durch die Geſetzgebung dafür geſorgt werde, daß jeder
Steuerpflichtige auch wirklich in der Höhe zur Beſteuerung
herangezogen wird, die ihm das Geſetz auferlegt. Dieſe Er-
wägung gewinnt noch an Gewicht durch die Höhe der Kom-
munalſteuerzuſchläge in zahlreichen Gemeinden unſeres
Landes. Hier hat eine zu niedrige Veranlagung zur
Staatsſteuer die Wirkung, die Steuerzuſchläge für die voll-
veranlagten Steuerpflichtigen über das notwendige Maß
hinaus zu erhöhen und es iſt daher auch eine Forderung
ausgleichender Gerechtigkeit, einer ſolchen Mehrbelaſtung
dürch die volle Heranziehung aller Steuerquellen zur
Steuer vorzubeugen. Dasſelbe gilt im Hinblick auf die
volle Heranziehung des Arbeitsverdienſtes infolge der
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Deklarationspflicht der Arbeitgeber. Schließlich darf noch
darauf hingewieſen werden, daß, abgeſehen von dieſen in
der Sache liegenden wichtigen Gründen für die baldige Ver
abſchiedung der Steuervorlagen, dafür auch politiſche Rück
ſichten vom Standpunkte der Parteien mitſprechen, welche
die Auffaſſung vertreten, daß auch in Zukunft in Preußen
das Wahlrecht nach Maßgabe der Steuerleiſtung abgeſtuft
werden ſoll.

Jm Reichskolonialamt iſt die Leitung der Finanz-
abteilung nunmehr endgültig dem Geheimen Ober-
regierungsrat Dr. Kalkmann, die Leitung der Perſonal-
abteilung dem Geheimen Oberregierungsrat Dr. Heinke
übertragen worden.

Der konſervative Reichstagskandidat in Berlin. Von
den drei rechtsſtehenden Parteien iſt der konſervative
Rechtsanwalt Ulrich für die Reichstagsneuwahl im
J. Berliner Wahlkreis als Kandidat aufgeſtellt
worden.

r

Der Bund der Landwirte und die Parteien.
Als Herr Dr. Hahn neulich auf einer größeren Verſammlung

in Diepholz auf gegneriſche Entſtellungen hin ausdrücklich erklärte,
daß der Bund der Landwirte auch im letzten Wahlkampfe bei
der Unterſtützung der Reichstagskandidaten keinen Unterſchied
gemacht habe zwiſchen den ſtaatserhaltenden Parteien, wenn ihr
Auserkorener nur gut bündleriſch war, da entfachte dieſe Er-
klärung wieder mal den entrüſteten Widerſpruch der linksliibe-
ralen Preſſe. Der „Hannoverſche Kurier“ (Nr. 30 165) ſchreibt
beiſpielsweiſe zu dieſer Feſtſtellung des Bundesdirektors:

„Nur nationalliberal darf er (der Kandidat) nicht ſein. Das
wiſſen Männer wie Heine-Göttingen, Heye-Hoya und andere zu
erzählen.“

Gewiß, das erzählen täglich alle linksliberalen Agitatoren;
beſonders auch die vom ſog. „Deutſchen Bauernbund“ verbeißen
ſich bekanntlich krampfhaft auf die anſcheinend unſterbliche
Legende, der Bund der Landwirte ſei eine hochkonſervative
Filiale. Die endloſe Verkündung dieſer Lehre iſt ja auch ſchon
deshalb dringend notwendig, um die Exiſtenznotwendigkeit des
Bauernbundes ſelbſt als Paradies für liberale Bauern wirkſam
begründen zu können. Wenn nun auch keine Ausſicht vorhanden
iſt, daß einfache Tatſachen dem Agitationsdrang aller Bauern
zerſplitterer Einhalt gebieten können, ſo ſei doch nochmals für die
ruhig denkende Bevölkerung auf die mit direkter Unterſtützung
des Bundes der Landwirte gewählten Abgeordneten in ihrer
Parteigruppierung hingewieſen; es gehören nämlich:

44 zur konſervativen Partei,
11 zur Reichspartei,
10 zur Wirtſchaftslichen Vereinigung,
5 zur nationalliberalen Partei,
7 zum Zentrum,
2 zu keiner Partei.

Der Bund der Landwirte hat alſo die Kandidaten der drei
erſtgenannten Parteien faſt ausnahmslos unterſtützt, weil eben
mit ihnen nahezu auf der ganzen Linie eine Einigung über die
Grundforderungen des Bundes zuſtande kam. So wurden bei-
ſpielsweiſe nur zwei offizielle Kandidaten der Reichspartei abge-
lehnt, nämlich die Hanſa- bezw. Bauernbündler Rahardt und
Löſcher. Wenn den Nationalliberalen nicht weiter bis in ihre
jungliberalen Reihen hinein Unterſtützung gewährt wurde, ſo
hat ſich dies Verhalten des Bundes der Landwirte ſchon unmittel-
bar nach Zuſammentritt des neuen Reichstages anläßlich der
Präſidentenwahl glänzend gerechtfertigt. Der Bund der Land-
wirte ſteht unwandelbar auf monarchiſcher, ſtaatserhaltender
Grundlage, und er konnte unmöglich zur Unterſtützung jener in
ihrer nationalen Unzuverläſſigkeit rechtzeitig erkannten Bebel-
und Scheidemann-Wähler ſeine Hand bieten.

Dieſe richtige Einſchätzung war ja auch nicht ſchwer, denn ſie
ergab ſich ſchon zum großen Teile aus dem allgemeinen Links-
abmarſch der ſog. Jungliberalen ſeit Beginn der Wahlagitation,
aus ihrem offenkundigen Paktieren mit der Umſturzpartei in
Baden und Bahyern, ihrem verſtohlenen Liebäugeln mit den Ge-
noſſen auf der ganzen Linie.

Daß eine gewiſſe Grenze bei der Unterſtützung liberaler
Kandidaten eingehalten wurde unter ſorgfältiges Wertſchätzung
der Alt- Nationalliberalen einerſeits und der Jung-Sozialliberalen
andererſeits, dieſes Verhalten des Bundes der Landwirte iſt
auch von ſeinen Mitgliedern durchweg als richtig anerkannt
und voll gewürdigt worden. Sie halten ihm die Treue, und ihre

Zahl wächſt weiter. Dr. P.Tiefer hängen.
Unter dem langatmigen und trotzdem nicht recht klaren

Titel „Verband der Güterintereſſenten Deutſchlands und
Deutſche Länderbank Aktiengeſellſchaft iſt eine Vereinigung
begründet worden, die angeblich den guten Zweck verfolgt,
den ländlichen Bodenkredit und die Entſchuldung der Land-
wirtſchaft zu fördern. Jn Preußen haben bekanntlich be-
ſonders die Landſchaftsinſtitute der Befriedigung des länd-
lichen Bodenkreditbedürfniſſes von jeher in beſter und un
eigennütziger Weiſe gedient und ſie haben ihre ſegensreiche
Tätigkeit in den letzten Jahren immer weiter bis auf den
kleinſten Grundbeſitz ausgedehnt. Auch die Entſchuldung des
ländlichen Grundbeſitzes iſt zum Teil bereits ernſtlich von
den Landſchaften in die Wege geleitet. Auf dieſem Wege
gilt es fortzufahren, aber es erſcheint ausgeſchloſſen, daß
dieſe neue Aktiengeſellſchaft, eine rein großkapitaliſtiſche
Erwerbsgeſellſchaft, der deutſchen Landwirtſchaft auch nur
annähernd ſo gute Dienſte würde leiſten können und wollen
wie die alten erprobten Landſchaftsverbände und ihnen ähn-
liche Bodenkreditinſtitute oder Kreditgenoſſenſchaften. Die
Landſchaften dienen, wie geſagt, vollkommen uneigennützig
dem Gemeinwohl der Landwirtſchaft, während bei der
Aktiengeſellſchaft mit dem langen Titel doch ſicher das
pekuniäre Jntereſſe der hinter ihr ſtehenden Geldgeber (an-
geblich große Banken und Verſicherungsgeſellſchaften) in
erſter Reihe ausſchlaggebend bleiben muß.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat für den 21. d. M.
ſeine Kreditkommiſſion einberufen, die ſich eingehend mit
der Frage beſchäftigen ſoll, welche Stellung die deutſchen
Landwirte und ihre Vertretungskörperſchaften gegenüber
dem neuen großkapitaliſtiſchen Jnſtitut zur Befriedigung
ländlichen Bodenkreditbedürfniſſes einnehmen ſollen. Jm
dringendſten Jntereſſe aller Landwirte kann ihnen nur emp-
fohlen werden, das Ergebnis dieſer ſachkundigen Unter
ſuchung abzuwarten und nicht ſchon vorher blindlings mit
dem neuen Kreditinſtitut in Geſchäftsverbindung zu treten.
Die Prüfungsordnung des neuen Seminarkurſes für haupt-

amtliche Fortbildungsſchullehrer.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat, in einer

vorläufigen Ordnung für die Prüfung des neuen ein
jährigen Seminarkurſes für hauptamtliche Fortbildungs-
ſchullehrer, der zu Beginn des nächſten Etatsjahres unter
Oberleitung des Landesgewerbeamtes ſtattfinden wird, über
Anforderungen und Befreiungen ausführliche Beſtim-
mungen erlaſſen. Die Prüfung zerfällt in zwei Teile, einen
fachlichen und einen allgemeinen. Bewerber, die die Ab-
gangsprüfung einer in Preußen anerkannten Fachſchule mit

m

mindeſtens vierſemeſtrigem Lehrgang mit Erfolg beſtanden
haben oder ein Zeugnis des Direktors einer preußiſchen
Kunſtgewerbe- oder Handwerkerſchule vorlegen können, daß
ſie auf Grund eines mindeſtens vierſemeſtrigen Beſuches
dieſer Anſtalt als Tagesſchüler auf einem der drei in Be
tracht kommenden Fachgebiete ausreichend vorgebildet ſind,
werden von der fachlichen Prüfung befreit. Von der allge
meinen Prüfung befreit ſind 1. Jnhaber des Abgangszeug-
niſſes einer höheren Lehranſtalt mit neunjährigem Lehr
gange; 2. des Zeugniſſes über die beſtandene zweite Lehrer-
prüfung; 3. des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes zuſam-
men mit dem Abgangszeugnis einer in Preußen an-
erkannten Fachſchule oder dem Zeugnis über den erfolg
reichen vierſemeſtrigen Beſuch einer preußiſchen Hand-
werker- oder Kunſtgewerbeſchule, als Tagesſchüler oder einer
ſonſtigen beruflichen Lehranſtalt von gleicher Unterrichts
dauer. Das Beſtehen der Aufnahmeprüfung gibt kein An-
recht auf die Aufnahme in den Seminarkurſus. Da die
Zahl der verfügbaren Plätze beſchränkt iſt, ſo erfolgt die
Einberufung zunächſt nach dem Ausfall der Aufnahme-
prüfung und nach der Vorbildung, im übrigen nach der
Reihenfolge der Anmeldung. Diejenigen Bewerber, welche
die Aufnahmeprüfung beſtanden haben, aber nicht zum Ein-
tritt in den Seminarkurſus zugelaſſen ſind, können ihre An
meldung für einen ſpäteren Kurſus wiederholen. Jn dieſem
Falle kann von einer Wiederholung der Prüfung abgeſehen
werden. Die Aufnahmegeſuche ſind bis zum 1. Dezember
an den Regierungspräſidenten (in Berlin an den Oberpräſi-
denten in Potsdam) zu richten und unter Bezeichnung der-
jenigen Richtung, nach welcher der Geſuchsſteller ſich haupt-
ſächlich ausgebildet hat. Dem Geſuche ſind beizufügen:
1. eine Geburtsurkunde; 2. ein von dem Bewerber ſelbſt
geſchriebener Lebenslauf, aus welchem ſein Ausbildungs-
gang klar erſichtlich iſt; 3. Führungszeugniſſe der Orts-
behörden; 4. ein Geſundheitszeugnis; 5. Studienzeich-
nungen allgemeiner Art ſowie aus den Gebieten der Pro-
jektionslehre, eventuell der Perſpektive, und dem von dem
Bewerber erwählten Fachgebiete; 6. etwaige Prüfungs und
Studienzeugniſſe; 7. etwaige Zeugniſſe über die Tätigkeit
in der gewerblichen Praxis; 8. etwaige Zeugniſſe über die
Tätigkeit an der Fortbildungsſchule.

Ausland.
Der ruſſiſche Etat.

Die ordentlichen Gin nahmen im Etat für 1913
werden auf 3 169 142 828 Rubel veranſchlagt und überſteigen die
ordentlichen Aus gaben um 181 358 623 Rubel. Die außer-
ordentlichen SGinnahmen werden auf zehn Millionen
Rubel geſchätzt, die außerordentlichen Ausgaben auf
220 622 756 Rubel. Zur Deckung der letzteren ſind Anleihen in
Höhe von 29 264 133 Rubel geplant.

Franzöſiſche Kriegsſchiffe vor Syrien.
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Toulon

werden ſich fünf Kriegsſchiffe bereithalten, um an
die Küſten Syriens zu gehen, falls ihre Anweſenheit
zum Schutze franzöſiſcher Staatsangehöriger nötig werden
ſollte. Zwei franzöſiſche Schiffe befinden ſich bereits in der
Nähe.

Keine Gefahr in Mexiko.
Die aus Mexiko gemeldete Erhebung des

Generals Felix Diaz in Veracruz entbehrt, wie
in Hamburg von gut unterrichteter Seite verſichert
wird, jeder Bedeutung. Daß die im Hafen vor Anker
liegenden mexikaniſchen Kanonenboote ihn unterſtützt hätten,
was der Sache einen ernſten Charakter gegeben hätte, hat
ſich als falſch erwieſen. Die Marine iſt der Regierung treu
geblieben, ebenſo die Feſtung San Juanede Uluag, welche den
Hafen beherrſcht. Die Schiffe und die Feſtung werden in
Uebereinſtimmung mit den Truppen vorgehen, die gegen die
Aufrührer abgeſchickt worden ſind.

Kaiſer Franz Joſeph hat den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter in Berlin, Grafen Szögysény-Marich,
in halbſtündiger Audienz empfangen. 4

Begründung eines italieniſchen Kolonialminiſteriums.
„Gazette del Popolo“ in Turin ſagt, daß Giolitti die
Leitung des neuen Kolonial miniſteriums
ſelbſt übernehmen wird, das vom italieniſchen Parlament
neu eingerichtet wird.

Von der ſchwediſchen Marine. Die Marineverwaltung
Schwedens hat der Regierung eine Petition überreicht, den
nächſten Reichstag um eine außerordentliche Bewilligung von
416 Millionen Kronen für den Bau zweier neuer Pan-
zerſchiffe vom JTyp anzugehen.

Perſien. Salar ed Dauleh iſt in ſchnellem Anmarſch
gegen Teheran begriffen.

Die Macht Salar ed Daulehs, der Teheran eingeſchloſſen
hat, beſteht aus 800 Reitern. Man glaubt, daß Salar ed Dauleh
auf die Sympathie und den Beiſtand vieler Leute in Teheran
zählen kann, die mit dem Zögern der gegenwärtigen Regierung,den Medſchliß einzuberufen, unzufrieden Wo Zum Schutze der

Stadt werden ſchleunigſt Truppen und Geſchütze zuſammen
gezogen.

Unruhen in Tibet. Nach einer amtlichen chineſiſchen Mel
dung haben Tibetaner 400 Mann der Leibgarde des
Generals Tſchungyi angegriffen, unmittelbar nachdem
die chineſiſchen Truppen zum Rückmarſch nach China über
Calcutta aufgebrochen waren.

Die Luftſchiffahrt.
Der Süddeutſche Rundflug.

Von den in Frankfurt (Main) zur Etappe Frankfurt
Nürnberg aufgeſtiegenen Fliegern waren am Freitag bis vier
Uhr nachmittags alle bis auf vier in Nürnberg angekommen. Noch

nicht eingetroffen ſind die Flieger Lindpaintner, Dick, Caspar und
Engwer. Am Nachmittage wurden in Nürnberg Schauflüge ver
anſtaltet. Die Abfahrt der Flieger nach München erfolgt Sonn
abend vormitta

Das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“, das Freitag kurz vor
10 Uhr eintraf, machte über der Stadt eine Rundfahrt, fuhr dann
zum Flugplatz, wo die Paſſagiere gewechſelt wurden, und trat um10 Uhr 37 Min. die Weiterfahrt nach Friedrichshafen an.

Das Luftſchiff „Biktorig Luiſe“
hat Freitag die 199. Fahrt gemacht, die einen ſehr guten Ver-
lauf nahm. Sonnabend finden Paſſagierflüge um den
Bodenſee ſtatt. Für Sonntag iſt eine Fahrt nach Kempten ge
plant. Am Montag ſoll Um, am Dienstag München beſucht
werden, um jedesmal nach erfolgtem Paſſagierwechſel nach
Friedrichshafen zurückzukehren,

Von Paris nach Berlin.
Der Flieger Brindejonc de Moulinais, der ſeinen

Flug auf den heutigen Sonnabend verſchoben hat, wollte morgens
4 Uhr in Paris aufſteigen. Er beabſichtigt, in Düſſeldorf und
Hannover Zwiſchenlandungen vorzunehmen und hofft am Nach
mittag in Berlin einzutreffen.

Aus Nah und Fern.
Bismarck-Nationaldenkmal.

Freitag nachmittag tagte in der Stadthalle in Mainz die
Verſammlung des großen Ausſchuſſes zur Erbauung des
Bismarck-Nationaldenkmals auf der Eliſen-
höhe in Bingerbrück. Eine Rheinfahrt von Bingen nach Mainz
zur Beſichtigung des Denkmalsplatzes war der Sitzung vorauf-
gegangen. Das Präſidium führte der Staatsminiſter Ober
präſident der Rheinprovinz Freiherr v. Rheiwbaben, der
geſchäftliche Mitteilungen machte und bekanntgab, daß der
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg in einem Telegramm
ſeinen Dank für die Uebertragung des Ehrenvorſitzes übermittelt
habe. Profeſſor Kreis gab ſodann in ſeinem und ſeines
Mitarbeiters Profeſſor Lederer Namen in längerem Vortrag
eine Schilderung des gemeinſamen neuen Entwurfes.
Die Verſammlung nahm eine Reſolution an, worin der große
Ausſchuß die Ausführung des Denkmals nach dem jetzigen Ent
wurf empfiehlt. Der Sitzung ſchloß ſich ein Feſtmahl an.

Jnternationaler Genfer Verband der Hotel und Reſtauranr
Angeſtellten. Am 13. Okt. waren es 25 Jahre, daß dem deutſchen
Teilverein des 1877 in Genf gegründeten „Jnternationalen
Genfer Verbandes der Hotel und Reſtaurant-Angeſtellten“ von
der Königlich ſächſiſchen Staatsregierung die juriſtiſche Perſon
verliehen wurde. Zur Feier dieſes denkwürdigen Tages ver-
einigten ſich am Abend des 15. Oktober in den Räumen des
„Hotel Excelſior“ die jetzigen und früheren Verwaltungsmit-
glieder des deutſchen Teilvereins mit ihren Damen. Von den
Herren, die bei Verleihung der juriſtiſchen Perſon den Vorſtand
bildeten, konnten noch vier das Feſt mitmachen.

Ein wertvolles Geſchenk des ruſſiſchen Kaiſers. Ein wert-
volles Geſchenk hat das Weſt preußiſche Provinzial-
muſeum durch Vermittelung des ruſſiſchen Generalkonſuls
v. Oſtrowsky vom ruſſiſchen Kaiſer erhalten. Es iſt ein
mächtiger Wiſentbulle in Höhe von 1,56 und einer Länge
von 2,59 Metern und einem Gewicht von 15 Zentnern. Das Tier
ſtammt aus dem kaiſerlich ruſſiſchen Forſt Bjelowjeſch. Sein
Alter wird auf 15 bis 16 Jahre geſchätzt. Der Bulle ſteht aus-
geſtopft da, das Skelett iſt zu Studienzwecken präpariert worden.
Der Provinzialausſchuß beſichtigte das Tier; dabei ſprach der
Vorſitzende, Graf Finck von Finckenſtein, dem Generalkonſul von
Oſtrowsky den Dank für das Geſchenk aus.

Der flüchtige Millionenſchwindler Vilmart. Die in Brüſſel
durch den Millionenſchwindler Vilmart geſchädigten Banken und
Bankiers beabſichtigen, eine Geſellſchaft zu bilden, die mit der
Wahrnehmung ihrer Jntereſſen beauftragt werden wird. Es
ſollen neue wichtige Verhaftungen bevorſtehen. Man weiß jetzt,
daß Vilmart bis Anor gefahren iſt und dort den Zug verlaſſen
hat. Hier trennte ſich auch ſein Freund, der ihn begleitet hatte,
von ihm. Vilmart, der für ſeine Obligationen durchſchnittlich
300 Franks erhielt, hat vor ſeiner Abreiſe noch für 450 000 Franks
verkauft. Die Schwindeleien erreichen eine Höhe von mehr als
30 Millionen Franks. Etwa 25 Banken und 50 Bankiers ſind
geſchädigt.

Folgen der großen Fälſchungen des Belgiers Wilmart. Die
durch die Fälſchungen ihres flüchtigen Direktors Wilmart ge-
ſchädigte Eiſenbahngeſellſchaft Gent-Terneutzen ſoll beim Gericht,
um einer Konkurserklärung vorzubeugen, Zwangsver-
gleich beantragt haben.

Cholera in Japan. Jm Hafen von Chimonoſeki fordert
die Cholera gegenwärtig ſehr viele Opfer. Der Schiffé-
verkehr iſt faſt zum Stillſtand gekommen. Seit 1. Oktober
wurden 400 Leichen verbrannt. Es ruft Beunruhigung hervor,
daß bei der Unterſuchung von Seefiſchen Cholerabazillen vorge-
funden wurden.

Automobilunglück. Jn Fürſtenberg an der Oder ſtieß am
Freitag bei Treppeln ein von Groß-Muckrow, Kreis Lübben,
kommendes Automobil gegen einen Baum, ſtürzte eine Böſchung
hinunter und überſchlug ſich. Drei Herren und eine Dame
wurden hinausgeſchleudert. Einer der Herren erlitt einen
Schädelbruch, die beiden anderen Rippenbrüche; die Dame
kam mit Hautabſchürfungen davon.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Thüringer FHiſchereiverein.

Jn der Generalverſammlung des Thüringer Fiſchereivereins,
die am 26. Oktober in Jena ſtattfindet, wird Hofrat Jmmen-
dorf, ein Berufener auf dem Gebiete der Kalifragen, „über die
Bedeutung des Kali und den Einlaß der Kaliabwäſſer in die
öffentlichen Gewäſſer“ einen Vortrag halten.

c

Aus der Altmark, 18. Okt. (Feſtgenommener Ein-
brecher. Unfall. Auflöſung einer Pferde-
zucht- Genoſſenſchaft. Jm Wohnhauſe des Landmanns
W. Schulz zu Zierau hatten in der vorletzten Nacht Einbrecher
allerlei Wertſachen aus erbrochenen Behältern zuſammengetragen,
als ſie von den Hausbewohnern verjagt wurden. Jhre Spur
wies nach dem Bahnhofe Beetzendorf, wo man zwei verdächtige
Leute zur Rede ſtellte. Der eine entfloh ſofort; der andere be
drohte den Gendarmen, der ihn verhaften wollte, mit einem ge-
ladenen Revolver und konnte nur mit Mühe überwältigt werden.
Er hatte Diebesgerät bei ſich und geſtand den Einbruch ein. Mit
ſeinem Genoſſen hat er noch vor vier Wochen bei Schulz in Zierau
gearbeitet. Jn Pretzier ſtürzte der Schmied Gaede beim
Abmontieren einer Dreſchmaſchine ſo unglücklich, daß er ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. Die Pferdezucht-
Genoſſenſchaft zu Hohenhenningen hat den beantragten Anſchluß
an die Genoſſenſchaft in Gr.-Apenburg abgelehnt und wird ſich
demnächſt auflöſen.

y. Neundorf, 18. Okt. (Schleppender Seefiſchver-
kauf.) Der auf Antrag des Gemeinderates beſchloſſene See
fiſchverkauf von Gemeinde wegen hat einmal bisher ſtatt
gefunden. Es wurden vier Zentner Fiſche verkauft, die aux
zögernd Abſatz fanden; der Reſt mußte an Orts
arme verteilt werden.

Gerichtsſaal.
Unbefugter Gebrauch der Bezeichnung „Bankgeſchäft“ für

ein Darlehnsgeſchäft hat dem Geldverleiher Paul Sander in
Friedenau eine Anklage wegen unlauteren Wettbewerbes zuge-
zogen, die vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II verhandelt
wurde. Namens des Zentralverbandes des deutſchen Bank- und
Bankiergewerbes hatte ſich R.A. Bernſtein dem Verfahren der
Nebenkläger angeſchloſſen. Der Angeklagte wurde durch R.A.
Bahn verteidigt. Der Angeklagte betreibt ſeit etwa zwei Jahren
in Neukölln und in Berlin in der Flottwellſtraße ein Darlehns-
geſchäft in großem Umfange. Er unterhält in Deutſchland etwa
20 Agenten, die für ihn das Angebot von Darlehn durch Zeitungs-
inſerate unter eigenem Namen bekannt machen. Nach den üblichen
Vorbedingungen, wie Zahlung der Gebühr für Auskünfte uſw.,
tritt dann der Angeklagte mit den Darlehnsſuchern in Ver-
bindung und überſendet ihnen die gedruckten Geſchäftsbedingungen
mit Empfangsbeſtätigungen und Dankſchreiben. Ferner erhalten
die Kunden einen gedruckten Proſpekt, in welchem der Ange



klagte die Vorteile ſeines gegenüber einem Beitritt zu
einer Genoſſenſchaft oder Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft rühmt. Er
bezeichnet ſich in dieſen Schriftſtücken am Kopf als „E. P.
Sander u. Co., Bankgeſchäft“, die Schriftſtücke enthalten weiter
noch die Aufdrucke: „An- und Verkauf von Wertpapieren und
Effekten, Diskontierung und Einlöſung von Wechſeln und
Schecks, Gewährung von Darlehen, Einkauf und Beleihung von
Hypothekenbriefen“. Außerdem zeigten die Formulare noch in
rotem Aufdruck die Worte: „Ueber 200 000 Mark ausgezahlt“ und
„Hunderte von glänzenden Dank- und Empfehlungsſchreiben vor-
handen“. Die Anklagebehörde ſah in dieſer Aufmachung einen
Verſtoß gegen die e 4, 22 und 23 des Geſetzes gegen den un
lauteren Wettbewerb, da der Angeklagte vorſpiegele, daß er ein
größeres Bankiergeſchäft betreibe, das in mehrere Abteilungen
zerfalle, während er in Wahrheit nur Darlehne gewähre oder
vermittle und ſich fälſchlich auch als „Selbſtgeber“ bezeichne.
Die Anklagebehörde iſt der Anſicht, daß der Angeklagte dadürch
den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots hervorrufen
will und mit der Bezeichnung „Selbſtgeber“ auch die Behörden
zu täuſchen beabſichtige, da ihm der Betrieb eines Darlehnsver-
mittelungsgeſchäfts bereits in Leipzig rechtskräftig unterſagt ſei.
Die 1. Strafkammer des Landgerichts II hat ſeinerzeit den An
eklagten freigeſprochen, weil nach Anſicht des Gerichts die inFrage kommenden Mitteilungen „Mitteilungen, die für einen

größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind“, nicht darſtellen.
Der Nebenkläger hatte gegen dieſes Urteil Reviſion eingelegt und
ausgeführt, daß die Strafkammer den ebenerwähnten Rechts
begriff verkannt und eine zur Unterſtützung ihrer Anſicht ange
zogene Reichsgerichtsentſcheidung vom 12. April 1907 mißver-
ſtanden habe. Das Reichsgericht hob denn auch das Urteil auf
und verwies die Sache an die Strafkammer zurück. Nach ein-
gehender Beweisaufnahme beantragte Staatsanwaltsſchaftsrat
Meyer gegen den Angeklagten 500 Mark Geldſtrafe. Der Ange-
klagte, ſo führte er u. a. aus, habe ſich, um den Anſchein eines
beſonders günſtigen Angebots zu erwecken, „Bankgeſchäft“ ge
nannt. Nach einem Urteile des Reichsgerichts ſeien aber die
reinen „Geldverleiher“ ebenſowenig „Bankiers“, wie die Pfand-
leiher. R.A. Bernſtein als Vertreter des nebenklägeriſchen Ver-
bandes ſchloß ſich dem Staatsanwalt an. R.A. Bahn bean-
tragte Freiſprechung. Der 8& 4 des Geſetzes betreffend den un-
lauteren Wettbewerb ſetze voraus, daß wiſſentlich unrichtige An-
gaben gemacht ſein müſſen, um den Anſchein eines günſtigen
Angebots hervorzurufen. Dies ſei hier nicht der Fall. Der An-
zeklagte habe ſich „Bankier“ nur aus Renommiſterei genannk, er
könne ſich aber auch ſo nennen. Aus der hiſtoriſchen Entwicklung
des Bankgewerbes gehe hervor, daß der Bankier im Altertum
und im Mittelalter nichts weiter geweſen ſei, als ein Geld-
wechsler, in ſpäterer Zeit aber ein Darlehnsgeber, wie z. B.
Fugger in Augsburg. Das Hauptgeſchäft der jetzigen Banken ſei
ebenfalls Kreditgewährung. Das Gericht ſchloß ſich den Aus-
führungen des Staatsanwalts und des Nebenklägers an und ver-
urteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen S 4 des Geſetzes
betreffend den unlauteren Wettbewerb zu 100 Mark Geldſtrafe.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Berufung. Uns wird gemeldet: Profeſſor Dr. med. Ernſt

Schultze, Ordinarius der Pſychiatrie und Direktor der
vſychiatriſchen und Nervenklinik und Poliklinik für Nervenkrank-
heiten an der Univerſität Greifswald, wurde als Nach-
folger des verſtorbenen Geh. Medizinalrats Prof. Cramer zum
Direktor der Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt in Göttingen
gewählt. Prof. Schultze war früher in Bonn kätig. Michaelis
1904 wurde er a. v. Profeſſor in Greifswald als Nachfolger von
Prof. A. Weſtphal. Juli 1906 erfolgte ſeine Ernennung zum
Ordinarius.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Großgräfendorf: 970 Haſen,

96 Hühner, 6 Faſanen. Schafſtädt: Jagdherr Dr. Hoch-
heim: 395 Haſen, 24 Rebhühner, 3 Faſanen, 1 Fuchs. Jn der
Neundorfer Feldflur während der ſogenannten „großen
Jagd“ 1150 Haſen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Bauabteilung der Landwirtſchaftskammer.

Die von der Landwirtſchaftskammer im Jahre 1900 eingerichtete
Bauabteilung hat die Aufgabe, ſich allen Landwirten der Provinz
zur Erteilung von Auskünften, Prüfung von Bauanſchlägen, An-
fertigung von Skizzen, Bauentwürfen und Koſtenanſchlägen, zur
Kontrolle der Bauausführung und Rechnungslegung zur Ver-
fügung zu ſtellen. Jndem ſie erneut auf dieſe Abteilung und die
ihr überwieſenen Aufgaben hinweiſt, macht die Kammer weiter
darauf aufmerkſam, daß durch die Gebührenordnung vom
1. Dezember 1908 für alle Reiſen der Beamten der Bauabteilung
ein mäßiger, gleicher Durchſchnittsſatz eingeführt worden iſt, durch
den erreicht wurde, daß auch entfernter von Halle wohnende
Landwirte und Jntereſſenten ſich in größerer Zahl der Mit-
wirkung der Bauabteilung bedient haben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Oktober 1912.

Ein Kalender der Prinzeſſin Eitel Hriedrich
von Preußen.

Jm Kunſtverlage der Firma Raphael Tuck u. Sons,
Berlin, Wilhelmſtraße, erſcheint ein künſtleriſch ausgeführter
Kalender für 1913, zu dem die Frau Prinzeſſin Eitel Friedrich
die Vorlagen in Form von meiſterhaft ausgeführten Aquarellen
geliefert hat. Als Motive dienten der hohen Frau die Schlöſſer
Eutin, Charlottenhof uſw. Lauſchige Winkel im Belvedere,
Maleriſche Stille eines alten Gutshofes, Stimmungsvolle
Schlöſſer ſind hier als Motive in geſchmackvoller Weiſe zu einem
vierblättrigen Kalender vereinigt, der ein kleines Kunſtwerk dar
ſtellt. Zu jedem Bilde ſind von der erlauchten Malerin Verſe,
teils aus eigenen Dichtungen, teils aus Gedichten der Frau
Prinzeſſin Feodorag zu SchleswigHolſtein, gewählt. Außer einer
Luxusausgabe zum Preiſe von 2,50 Mark iſt ein Kalender miteinem Abreißblog für 1913 zum Preiſe von 1 Mark nach den
ſelben Aquarellen erſchienen. Der Reinertrag aus den Verkäufen
dieſes Kalenders iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. Der
Kalender iſt in allen Buch-, Kunſt- und Papierhandlungen er-
hältlich.

Kurorte und Reiſen.
Badiſcher Verkehr. Einer telegraphiſchen Nachricht zufolge

wurde für die Nebenbahn Müllheim--Badenweiler die Umwand-
lung des Dampfbetriebes in elektriſchen Betrieb beſchloſſen. Die
Arbeiten werden durch die rheiniſchen Schuckertwerke ausgeführt
und ſollen zu Beginn der Saiſon 1913 beendet ſein. Durch dieſe
Neuerung wird es möglich ſein, allen Schnellzügen der Haupt
linie Heidelberg--Baſel in Müllheim unmittelbaren Anſchluß zu
geben, ſo daß die Fahrzeiten zwiſchen Nord und Weſtdeutſchland
und dem wegen ſeiner Heilkraft und ſchönen Lage immer mehr
beſuchten Bade- und Luftkurort Badenweiler erheblich günſtiger
werden.

CLetzte Telegramme.
Der Krieg auf dem Balkan.

Belgrad, 19. Okt. König Peter iſt in Niſch einge
troffen, wo ihm die Bevölkerung einen begeiſterten Empfang
bereitete.

Petersburg, 19. Okt. Eine Anzahl barmherziger
Schweſtern der Eliſabeth- Gemeinſchaft iſt nach Antivari ab-
gereiſt. Das Moskauer Slawenkomitee hat beſchloſſen, zum
Zweck der Entſendung von Aerzten nach dem Kriegsſchau-
platz Sammlungen zu veranſtalten.

Konſtantinopel, 19. Okt. Die türkiſche Preſſe
veröffentlicht begeiſterte Artikel, in denen die allge
meine Genugtuung über die Erklärung des
Krieges ausgeſprochen und die Entſcheidung der Re-
gierung gebilligt wird.

Geſetzesvorſchläge der Juſtizverwaltung.
Berlin, 19. Okt. Aus dem Bereich der ReichsJuſtiz-

verwaltung werden dem Reichstag zugehen der Ge-
ſetzentwurf über die Errichtung von Jugend-
gerichtshöfen, die Novelle zum Handels-
geſetzbuch, welche die Konkurrenzklauſel zwiſchen Prin-
zipal und Handlungsgehilfen regeln ſoll, und eine durch das
internationale Abkommen notwendig gewordene Ab
änderung des Wechſelrechts.

Starker Schnee im Harz.
Berlin, 19. Okt. Wie aus dem Oberhar z gemeldet

wird, ſchneit es dort ſeit geſtern nachmittag. Auf dem
Brocken liegen bereits 5 Zentimeter Neuſchnee. Vom Süd-
har z werden ebenfalls ſtarke Schneefälle gemeldet.

Fleiſcheinkauf in Rußland.
Elbing, 19. Okt. Dem Magiſtrat wurden 10 000 Mark

zum Fleiſcheinkauf in Rußland bewilligt.
Vom Anſiedlungsgut Elſenau.

Poſen, 19. Okt. Auf dem Anſiedlungsgute Elſenau be
finden ſich auf den in Ausſicht genommenen 70 Anſiedlungs-
ſtellen, wie die „Deutſche Tageszeitung“ meldet, 40 Ge-
höfte bereits im Banu. Verſchiedene Stellen ſind bereits
fertig.

Vom Grafen Witte.
Paris, 19. Okt. Graf Witte, der ſich in Biarritz

aufhält, läßt energiſch dementieren, daß er wieder einen
Miniſterpoſten einnehmen wolle.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Paris, 18. Oktober. Bei der Eröffnung der Börſe drückten
Liquidationen in Nachwirkung der Medioliquidation und außer
dem Londoner Abgaben auf den Kursſtand, doch wurde nachher
das Geſchäft bei unregelmäßiger Kursgeſtaltung ruhig. Für Baku-
Aktien zeigte ſich Nachfrage infolge von Rückkäufen, und als dieſe
Aktien ſchließlich eine ſtarke Hauſſe erfuhren, wurden die anderen
ruſſiſchen Werte mit nach oben gezogen. Der Schluß der Börſe
geſtaltete ſich feſt.

London, 18. Oktober. Die Vörſe verkehrte heute in ruhiger
Haltung. Heimiſche Bahnen ſowie Kupferwerte lagen matter,
Amerikaner, Canadian Pacifics ſowie ſüdafrikaniſche Werte
zeigten träge Tendenz, und mexikaniſche Bahnen waren matt.

7

W. Die Haltung des Kohlen-, Koks und Eiſenmarktes iſt,
wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, unverändert feſt bei
ſtarkem Abruf. Der ſtarke Wagenmangel macht ſich in allen BVe-
trieben ſehr ſtörend fühlbar. Es notierte: Bandeiſen aus Fluß-
eiſen 145--150 (142,50-—147,50).

W. Die Ernte in Rußland. Nach der Schätzung des Statiſti-
ſchen Zentralkomitees beträgt der vorausſichtliche Ernte-
ertrag in 73 Gouvernements Rußlands in Winterroggen
1599 996 und in Winterweizen 406 149 Tauſend Pud.

W. Argentiniens Ernte. Nach den Schätzungen des Acker-
bauminiſteriums ſind von der Anbaufläche Argenti-
niens für die neue Ernte 6668000 Hektar mit Weizen,
1749 000 Hektar mit Leinſaat und 1 190000 Hektar mit Hafer
beſtellt worden. Die Ernteerträge von ganz Argentinien ſind
infolge des ausreichenden Regens ſehr zufriedenſtellend.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--208 Amerik. mix.

Mai S runder 156 160Juli S türk. mixed e2 weißer Natal 182 184ezember 7 T Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware e

Loko inl.“)(per 1000 kg) 176 177 mittel 176 189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober Viktorigerbſen Sver S Kleine Kocherbſen W

Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Fulterg., leichte inl. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.25 29.00
ruſſ. u. Donau leichte 69-173 Nr. 1 l eng Sack
do. ſchwere 174--178 ab Bahn u, Speicher 22.00-—24.70
Hafer (Normatgew. 460 Weizenkleie

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 204--212 grobe und feine 11.50 12.00
do, mittel do 195--202 o tlei 11 5do. gering do. 91--194 gen e 1.90-12.00
do. ruſſ. do. Lupinen, gelbe blaueab Bahn a rei Mühle, märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew., 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
nl.(p. 1000 kg) ab Bahn 200-207 inl. ſein 197--207,ehe a Bahn 200207 fiel 190.-106, „gering 186-189.

Oktbr. 210 Akt. eheDez. 211210 e es. 182 hMai 215--214 Mai 1913 180 180Roggen (Normalgew. 712 g): r brurre M er k):
d 1000kg)ab Bahn I ab Bahn u. Speicher 26.25--29.00

(feinſte Marken über Norttiz).

S r a oggenmeh (per 2300 Kg):
Mai 179 h r Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

2 ab Bahn u, Speicher 21.90 24.50
Mais (ohne Aug. d. Prov.). Mai 22.50, Dez. 22.25.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 156 159, Oktbr. (Oktbr.

Dezbr Dezbr. 68.009Mai S Mai 1913

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats.) Weizen Berlin 755 gr., Okt.
210,00, Dez. 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,25, Dez. 152,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,20, Mai 149,55. Livervool
Red Winter Nr. 2 Dez. 174.35. Paris Lieferungsware Okt. 224,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 186,50. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 145,10. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 181,00,
Dez. 178,75. Odeſſa 9109/ einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 187,00, Dez. 181,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Chicago mixed Dez. 87,90. Buenos
Aires Lieferungsware Nov. 87,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,25--21,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 18. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober-Dezember 21,80 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 18. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 22 G.,
Oktober- November 22 G., November-Dezember 22 G.

Paris, 18. Oktbr. Spiritus ſchwach, Oktbr. 47,25, Novbr. 46,50,
JanuarApril 47,25, Mai- Auguſt 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 18. Oktober. Rübsl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 18. Oktober. Leinöl flau, loko 33, Novbr. 21

November Dezember 317,, Januar April 30/, MaiAuguſt 29
Paris, 18. Oktober. Rüböl flau, Oktör. 71,50, Novbr. 71,50,

Januar-April 71,00, März-Juni 70,00.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,271 per November 9,32 per Dezember 9,40,
per Januar März 9,571 per Mai 9,80, per Auguſt 10,00.
Tendenz: flau.

W. London, 18. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
5 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 Prompt 11 ſh. 1/, d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober G., Dezember 71 G.,
März 712/, G., Mai 71 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 18. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 18. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 89/5,
März 875, Mai 87 September 872/ Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 17. Oktober. Kaffee. Zuſuhren 10 000 Sack
in Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 59,25 Mk.
Antwerpen, 18. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Februar 5,79, Auguſt 5,70, bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 18. Okt. Baumwolle Umſatz 14000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Okt. 5,89,

per Okt.Nov. 5,88, per Nov.Dez. 5,82, per Dez. Jan. 5,82, per
Jan. Febr. 5,84, per Febr.März 5,86, per März- April 5,87, per
April-Mai 5,89, per MaiJuni 5,90, per Juni-Juli 5,90.

Metalle.
Auiſterdau, 18. Oktober. Bancazinn feſt, loko 137.
London, 18. Oktbr. Blei, ſpan., 21 Lſitrl., engl. 21 Lſirl.,

Zinn 228!/, Lſirl., Zink 278/ Lſtrl.,, ChiliKupfer 76/, Lſtrl.,, 3 Monate
778/, Lſtrl.

Glasgow, 18. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 11 d.

Tiere und tieriſche Produktg.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18, Oktober. Auftrieb: 1173 Stück KRind-

vieh, 245 Kälber, Milchkühe 620, Zugochſen 20, Bullen 58, Jungvieh
475 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
zuletzt flau, beſte Ware über Notiz. Es wurden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 520 I. Qualität gute
ſchwere 390 430 II. Oual., gute mittelſchwere 320 bis
880 AC, III. Qualität, leichte 270—310 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
280-350 e) tragende Färſen 290-420 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 48--50 II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. m II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentalre
BVayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 41-45 II. Qual. 36-40 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 18. Oktober. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 11. Oktoberzbis 17. Oktober 1912.)
Geſamtauftrieb: 75000 Gänſe, 8930 Enten, Hühner.
Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft: Markt
ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück pro Gans, kleine Gänſe 3,40--3,70 beſſere
Gänſe 4,40--4,80 prima Gänſe 5,00--5,50 pro Ente 2,20
bis 2,60 pro Pute Pro Huhn, junge alte

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 18. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 105!,,

per Mai per Dezbr. 99 per Mai 103 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept, Mehl 4,20.Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 18. Oktober. Weizen per Dez. 92 per Mai 97!/,,
per Juli 94. Mais per Dez. 53 per Mai 5287,, per Juli 528/,,

W. New-York, 18, Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,20.

W. New-York, 18. Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,10, Rohe
und Brothers 12,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17 Oktbr. 1.10, 18. Oktbr, 1.10. Grochlißz
0.84, 0,84. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untvp.
1.38, 1.34, Brückenp. Köſen 0.60, 0.60,

Weißenfels Untp. 0.10, 0,10. Trotha 1.50, 1.54 Uls
leben 0.96, 9.93. Bernburg 0,46, 0. 60. Calbe Obp.

46 48. Calbe litv. 0. 16, 0.24. Grizehne 0,27. 0.35.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr.Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen i Satde et

Max Ebeling für Oertliches: Heinrich e Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. r unverlangt eingehende Manuſkripte und BeiRedaktion berfe Verpflichtungen. träge übernimmt Se

Bank für Handel u. Industrio W 7eeeter Filiale Halle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
e

Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieron.
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20 357 006 90. Asoh. Ges.
25 (416 000 do. kroöh115.00R o Gaseſohl

9 596 do. Cusst kug16 156.00b6 o Auto j. M

102. d0bGkrdmsd. Sp.

u 255.90b Eschw. Beguw.

62006 o. V.-A.116.60 n falkenst. Gr

5 kintracht Br
en 75b Eisg. Veldert 7

10 75bBEisah. Silfes.
85. 10b0kisenw. Kra

126.006 do. Meyer jrb
35 5066kldert. fard.
75. 5066 do. Paprertb

50 h klekr. Oresd.

115 00 kl. Liet. Ges.
172 9066 do. Ciegnitt

29 00b6 do. Vntn. Zür.

51.500 Email Ullrich
137.756 Engi. Woliw.

151 506 0. Ecnst&4C0.

48.756 ſtssen. Stok
o00B txcete. fahrr

48.7500 F aber Blst,
78 756 fac. Cis. Mst.

154.9060 fern -duts Sp
114.256 feldm. Coll.
114 756 ffoſt. Guill.
1383 69b Fiter u. 8r. M
115.10b Finkenb Com
160 60b6flensd. Sohff
134.890fioether M.

404 50b6rraust. Zuok
107.006 Friedrhötte
130 25b Friedrehhall
183 896 R. Frister.
516.756 fFrist.& Resm

440 25b6Froebeln Zok
238.0066Gaggenau.
102.CuG Gasm. Deut

6ebh. &0. Sp.
156 00b6 Gebh& König
t08 75B Geisw. Eisgn

39 25h6Gelsonk. B.
26.756 do. Guassthl.
756 006 Genseh. Co

178 006 Georgs-Mar.

e

J

111.506 Koll. &9 od.
235.00b Köisch Walz,

125.25 60. V.-A
281 0060
5 599 00v0] do. Waſtmn.

2 184.756 o. Lollst.

20. Ob I8. uf. Renner
Germania

50 50bBGerresh. G.
38 68 006 0as8. t. o. Unt.
O 34 0066]6evisb. H. u0f

20 286. 1060661eselPrt. C.
69.506 Biidemst. V

125 00h6)Girmes &00.
10 171 16666ladb. Spinn
fre 699 006 do. Woll-Ind.
re 108.000 1adond. bi0
028 806 6ias Schalke

189 00006]6iauig. Zek.
101.006 Glückaut VI.

245.756 6b. Goedhart
92,75b0] Göcl. Eisendb.

006 do. Vorr. k.

940o0. Maschin.

234 75b6 Greppin. W
120 506 Grevenbr. M.

153 50b Hachketha

145 ob Hammersen

204 50b Hedwigshött

59.6000) do. V.

213.00bG doh Schraos
73134 00b6üdel Eisbsg

359 60b6] Kahla Port.
98 606 Kaiser Koll.
70 7560 Ka Asohrsl.

145. 00bB)alker WVrkaz.

65. 00bBKaolerMseh,
168.506 Kattowitr. Bg

a Aeula Eisen
361.50b6Keyling&Th.
195. 7566 Kirchner C.
124 00b6leind. Terr.

132.506 Köhlmwannst.
174 40bBKold &8echöl.

165 00 kg. Wilh. k.
108 8050] do. St. Pr.
159 006Kön.

295. 0066lKönigsdorg.

129 100 ten
195.90b lin

e

110 25B Magado. Gas
138.756 do u

50b do. äicht u. K.

don Marie ks. Bg.

295.2586 M. F. Baum

à do. Kappol

166,5006] do. Tittau

J à D c c

75. 10 b Gothaer z

46 3000 Gritaner M.
162.006 6r Strel. Com
144.066 6undl. Bielsf

32 606 6utmann M.
56.5066 Guttsmang M

258 500 EHabrm4&6G0k

146.00B Hagen. Guss.
470 006 Haſſesche M.
208.00B Hamb. El.- W.

5 J

S

112.00h6Handlg. f. Gr.
147 00b st. Belleall.
22 80 b Rannor. Bau

54 500 do. immodil.
62 896680. Haschin.

225. 10h do. Waggont.

66 00b6jHarb. WienG.
91.0000] Hark. Bw. StP

178.50h0 do. Brüöckenb
jäh St. Pr.

20-.756 Haroen. Bgb.
199 00h6 Hartmann M.

84 5066Hanungus.
100 50bBHarzer WkAB
94 306 Haspertisen

S

274. 00bB]Phönn Ait. A.

127. 106 Puot. Pintsech
146. 00b b Planiawerke
171.00h6Plauen Spitz
111.50b6] do. Töll

4136. 80h6Pongs So. u

1368 25bB]Popo. A Wirth

o

46.506 Rasquin

150.2566Ravensd. Sp.

158. 2506Henmannim.
268 00b6 Heim lehm. W
393.25b einrichsh C
136. 1000Helö&frneok.

330.05h hemmor Gm.
115 60b0Herdrand W.
234,56 Hermann m
241 00b6Hildedrod M.
106 O006G Hilgers Vert.

412.006 ioert Arm.
hNindr Auffrm

d 411.506 jHirseh Kupkf.
222 80h hürsehbg. L
169 75b Höcehst. Fbw.

244 00 M Höschk. u. St.
219 90d Heitmanost.
179 50b Honenlohe W
123 006 Horch Motor
146 506] Hotelbeir. Gs
247 660b do. V.- h.
194.006 Hotel Disoh.
263.006 nudertusbrk
15! 3060 humdoidthia
5 280. 50b G umdoldtMö

134.006 ow. Hupteld
230 506 Hotsehenr. P.
454 006 höttenn. 80.

79.00bB Hsebergbau
497.759Bim. baug. St
78.506 I eser. adg.

123 00b6Reisholz Pp.
.256 Reiss& Mart

278.25b6 Rhein Grnk.
129. 75bb do. Chamotte

159.50b600. Gerostoft

à do. Met. V.

O O J

8 do. kass.
do. So rege

c

321 25600. do. Sogst.
175.5066Rheydt. eſ. b

166.75 0. Riedol
101.00b do. V.-4.

*52

6Godt. Ritter
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15e Guoandshöt.

727.60bGRosenth. Pr.
Ts5, 00b6 st. Brnk.
213500 o. Zucker
141.56b6Russ. Migtt6

309 00b essenitt K.
104.66 90. Gusssthl,

T

do. Webst.-F.

i 50 ar
54 75 Sauorbrey M
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e.

o Hoffm.
do. Vora..4.

o e

52

c
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c
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do. Bteuer
do. Buckau

MehwWb Cind.

do. Sorau

Meggen. w.
H. Meinecke

Merkur Wllw
Or. P. Meye

14 242.2566Milow. Eisow.
Mix Gensesti76 do AMhle. Röning

Möln. berg
267.5006 MölerGumm

do. Soeiset,

M ahm. Koch
37,50b G Naphta Prod.

127.500 G Neotun Sehft

206 1066 ev -Grunew.
s 329 00 do Wostend

NMeueßod. AG.
193. 00 eder Kohl

88 25 sh. E. M.192 09b6enb. fis. ab
98.000 Nitritfabrik

113 7506 Nordd. Eisw.

59 500
do. do. V.

do. SutoSo L

do. do. B.
137 890 do. ledorp.
136 0060 do. Soritwk.
13ß 756 Jöo. Stsingut
215. 1066]00. Trik. Wb

94.590 do. Nolfkàam.
143 00bo)Menb. Herk. W

Obsohl. t. B.
260.00h0 do. tisenind.

do. Kokswrk
22 00B 00. Pril. Cem

Odm. Hartst.
260.2560 in Sthlw
128.506006 Gr Gerau

Ohles Zinkw
200 000 ab. kish. o

Oppein.Cemn.

285 506 Orenst. Kp.
139 006 08nab. Kopf.
105.50B
94 506 Otavi Minen
36 0000]Oitens Eissn
127.25b6 Pan. Gaseh
184.00b6Passage A6V

Ostolb. Sottu

Paukseh H.
429.7566) do. V.-A.
BI

d

O

77 r

do. Gummi

—=J3

r c D.

146.250 Penig. Mseh.
155 006
105.756 do. V. k.
32.006 Potrolw. V. A.

Potersb. kf. B

Pfersos Soin

PortaC. Brem
Prossep Untr
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ReicheltMöet.

do. Möbiet. W

do. Stah
do. Asti. Cem
o0. do. inoust
do. do. Kalkv.

Dav. Richter
Riebeck. Mtu

S. RiehmsSha.

Rocket. &Sch
Roddergrud.
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ßötgers W.
Sachssöh

do. Kartonag
do. Kammg.

00. Fr. Prtl

Sal. Saſzung.
Jangoerh.
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8 130.

i. 500
93.00b6

109,006
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280.0066
242 50b
303 75h
101.90B

G stadtberg. H.

S
S
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135 25b

127.506
63 256
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435.0006
324 90b
145.500
169.90d
162.9066
159.7560

284 00b
125 0006

79.756
84.256

351.75b
175 75b
123 1060

2 e J S c c

fre 158. 19b6

Tuchf. Aach.
Tällfb. flöha

101.006
80.59h

237 00b
348 00
143 75b
148 10
133 006

97.40b
84.50b

297.75
155 2566
112.005
192 7566
154 606
234 0a6

62.503
147.90B
266.90

72.00B
287.506
111.00B

101.50b
145.50b

11.006
45.756

171006
25.90b

123.50660

160.406
12.906

166.000

C

W

170.00b
254.0066
104,756

85.25b
35 106

112 090
89.006

111.006
200 00b
268.25b
105.5066
219.756
263 00b

89.006
169.00b
106.500
262.00

94 5066
132 00b
329 0060
263.00b
162.60b
123 5066
166 40b6
229.00b6
126.0006
120,70b
184 00
419 756
102 606

I I
125 206
153.506
132.00bB

298 00B
90 00b

172 1066
266 06hb
106.00b
14.0066

8 160.900
169.0066
170 60b

286 00h6
129193 75b
7 09 80B

188 506
234 00bB
104 00bB
199.75b
158 00h6

8 136.00bB
126 506

13 220 50b6
45102.806
8 162.25b
72
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z Seholten St.

ISchönw. Pr.

erregt

à 3tassf. Ch.F.

295 b J

3 (00. chem.Ffb,

3Uotechaus. 8
Varrin. Pap.

*Ventzki M.Fb

271 75bBWenderoih

e e r Gol 2 Währ.: v. 50, t.r M. Baneo: 1,50. i r. 124. i Rbi. 2.10
do. 4.50. i Usri. 20.40Serlin. Sankdiskont a Tor s Privatoiskont Tr

Schomburg.
Schönedec
Sohönedg-f.
Schoeniog

Schött Rhat.
Sehktg. Hue
Schud. Slz.
Schuckertkl.
Fr. Schulz jr.
Schul Kadt
Schwane de

SeckMhlbOr.
SeebockSeh
Segall A.-6.)
Fr. Seiff. 400
Siegon Sol. G

Siomenskl.

SiemensGl. l.
don Kiais
Zimontus(el
JouthWstAfr
Soian &8. ab
Soinn. Renn.
Spritbank46

V n a O

Stahl &Nöſke
Stahosd. Tor
Stark &Hfim.

Steaua Rom.
Stett. Bred. C
do. Cham. Oid
do. lebt. Nk.
do. Vulkan
Stodiek&Co.
Stöhrkmmg.
gtoewer ihm
8told. Dink-4

Stollwrek. V
StralsSo. St
Sturm fFaltzz.
Södc. mmod

Tafelglas
Teckiendorg
Tel. Berliner
Teltow- Kan.
Templh. feld
Terrakkt.-6.
Tr. Grossch.
do. Möllerstr

do. N. Bot. Grt
da. N. Sohönh

do. BrNrdosi
do. do. dw
do. Rud. Joh.

do. Wittleb.
Teuton. Misb
Thaletis. St
do. do. V.A.

ſhiederhall.
Fr. Thomese
Thöri. V. Cell.

ör. Saline
do. Nad. u. St.
Loonh. Tier
ſitelsKunstt.
[rachond. T.

Triptis Port.

S r

Unionbaug.

U. d. Lind. Gv.

V. Br. Frkf. C.
do eh f. Zeitz

do. ch Chdg
do. Cöln Rw. P

do. frankSch
do. Glantst.f
do. Hanisehl.
do. Hart. Kaik
do. Kammoer.

do. Troitrseh
do. Mörtel- V
do. Metw. liſ.

do. Nickelw.
do. Oborl. G.
do. Pinselfb.
do. Schmirg.
do Smyrnaf.

do. Thör. Met

do. yp.uWss
Victoriafaht
Vogei Tel. Or
Vogtl. Maseh

do. V. A.
do. Töfifb.

Voigt Wolf
Voſgi&Wind

Vorwarts B.9
Vorwohl. P.
Wandererf
Margtein. Gr.

Mk Geſcenk
kug. Weglin
Megei.&ibn

Arosh.

do. V.
L. WesselPrr
Wostd. duite
Wesiteregeln

do. Pr.Westfaf.Cem
NMestf. Or. nd

do. Orahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. 6
WickiongCem

Miekrathled
Wiel. &hirdim

Niesiochtw.
t. Wissnet
Milheimsntt.
Mitke Gasom
Aitten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Mrede Mal

Wugderlich
Zoechaukrb

Zeitzer Msch
JellstoffVer,
do. Waldhof
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m el S

Wesohse

Bröss. u. 8 T.
Kopenhg. 8 T.

lonoon vie
ao. 8 T.

3
00.

Madr. u.8.114 T.

Schwoeir 6 7

Stockhlm. 10 T.
ſtal Plätre O T.

8 J
6 I.

Potorsd.Warschan

Amst.-Rtt, 8 T.

bold. Silber

1 136 00b0 Schweizer Banknot.] 60 900
30.006 Osest. Moten 100 Kr.] 84.

uss. Noten 100 ſ. 216. 200
01.0060 l e. Zej-Kuo. k.

Sovereigos p. Stüok
20- Fran Stücke
M&Kuss. Gofd o. 100

Amerik. Noten

do. do. kleine
o. Kuo. r. M.- V.

139 00b6Beigische Moten
18 400.006 Engſ. Banknoten

Franz. 8ankn. 100fr.
Hoſland. Banknoten

187.750 aſenisehe Noten
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